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119Buchbesprechungen
und. Selbstkritik,. z .B . in. seinem. Brief an Pater William J. Richardson.
(327–333,.GA.11,.145–152).aus.dem.Jahre.192,.zurück 
Diese. Selbstkritik. führt. Heidegger. zuletzt. auch. zu. mehr.Aufmerk-
samkeit.auf.die.Dinge.und.zur.Beschäftigung.mit.der.bildenden.Kunst,.
deren.Wesen.er.in.seinem.Text.Die Kunst und der Raum.(335–340,.GA.
13,.203–210).zu.entdecken.versucht .Hier.eröffnen.die.Skulpturen.einen.
Raum,. der. dem. technisch-wissenschaftlichen. Raumverständnis. entgeht .
Das.Wohnen.wird.zu.einem.Weltaufenthalt.in.Freiheit;.sein.Vorbild.soll.
das.Denken.in.der.Einfachheit.der.Kunst.haben,.wie.Heidegger.in.seinem.








ivan kordic1@zg htnet hr
Federico.Vercellone,.Oltre la bellezza,.Il.Mulino,.Collana.Inter-
sezioni,.Bologna.2008,.204.S 
Der. Satz,. mit. welchem. Federico. Vercellone,. Professor. für. Ästhetik. an.
der.Universität.Turin,. seine.Überlegungen. zum.Begriff. des.Schönen. in.
der.Moderne.einführt,.kann.zweifelsohne.als.eine.Hauptthese.des.Buches.
hervorgehoben.werden:.„Zunächst.einmal.gibt.es.keine.Schönheit.mehr.
im.20 .Jahrhundert“. (S .7) .Wie. ist.diese.Abwesenheit.zu.verstehen?. Ist.




merkungen, in. fünf.dichte.Kapitel.gliedert .Methodologisch.geht.es.um.
eine.historisch-kritische.Annährung.an.den.dem.Begriff.der.„Form“.bzw .
„Gestalt“. folgenden. Begriff. des. Schönen . Dem.Autor. gelingt. es. dabei,.
das.Schöne.als.Gegenstand.der.modernen.Ästhetik.ebenso.sorgfältig.wie.
überzeugend.im.Sinne.einer.Philosophie.der.Kunst,.d .h .im.Sinne.eines.
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umfassenden,. die. Wirklichkeit. überhaupt. berührenden. Vermögens. zur.
künstlerischen.Hervorbringung.hervorzuheben 
Vercellone,.der.sich.bereits.in.seinem.Buch.Nature del tempo. Nova-








Die.Antike. kennt. noch. die. sich. in. der. Natur. als. Kosmos,. d .h . als.
Ordnung,.Maß.und.Harmonie.bzw . schöne.Gestalt. zeigende.Schönheit,.
die.erst.in.der.Moderne.den.Sinn.des.Künstlichen.und.Künstlerischen.er-
hält.(s .Introduzione,.Ss .7–30) .Mit.dieser.Einsicht.gelangt.der.Autor.zu.
einer.ersten.grundlegenden.Etappe.auf.dem.historischen.Weg.des.Schö-
nen,.nämlich.zu.der.Krise.der.Form.in.der.Romantik,.die.das.Thema.des.
ersten.Kapitels.(Il tramonto romantico della bellezza) darstellt .Hier.wird.
erläutert,.wie.es.zum.Ende.des.Schönen.als.einem.natürlichen.ästhetischen.
Zustand.kommt.und.wie.sich.an.seiner.Stelle.das.entwickelt,.was.wir.bis.














Kunst. darstellen,. wie. Vercellone. bereits. in. seinem. 2003. erschienenen.
Handbuch.Storia dell’estetica moderna e contemporanea (vgl .besonders.
Kap .8,.Ss .195.ff ).hervorgehoben.hatte .Die.„Natürlichkeit.des.Schönen“.
(S .41).ist.mit.einer.Art.Kräftegleichgewicht.verbunden,.das.der.Klassizis-
mus.durch.den.bekannten.Laokoon Winckelmanns.zwar.theoretisiert,.aber.























Moderne. ist. durch. den. Untergang. einer. „morphologische[n]. Vernunft“.
(S .55). charakterisiert . Damit. ist. das. gemeint,. was. schon. Goethe. unter.
„Beschreibung“.verstand .Vercellone.fasst.die.morphologische.Vernunft.
als.ein.Verfahren.auf,.in.dem.sich.das.Prinzip.der.Form,.die.Idee,.die.der.














Der. hier. skizzierte. begriffliche. Kontext. des. Zusammenbruchs. der.
Form.in.der.Moderne.wird.anhand.von.Überlegungen.Nietzsches,.Diltheys.
und.Spenglers. sorgfältig. entfaltet .Zweifellos. stellt.Nietzsches. „Lehre“,.
wonach.der.Mangel.an.Einheit.in.einer.Kultur.zugleich.deren.Verfall.be-
deutet,.den. roten.Faden. für. jede.Überlegung.zum.Nihilismus.der.Form.
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dar .Aber.der.Ausgangspunkt.für.alle.späteren,.die.heutige.Debatte.bestim-
menden.Wirkungen,.die.vom.Autor.hervorgehoben.werden,.ist.Goethe 









dert. nicht,. verwandelt. jedoch. seine. statische. Konnotation. hin. zu. einer.
















Im.vierten.Kapitel.(Dalla negatività all’evento. Adorno dopo Heideg-
ger).kann.daher.die.Grundfrage.des.ganzen.Buches.gestellt.werden:.„Gibt.
es.ein.Schönheitsideal.des.20 .Jahrhunderts?“.(S .119) .Die.Unmittelbar-
keit.und.Eindringlichkeit.der.Frage.führt.zu.einer.vom.Autor.erneut.über-































































Rückkehr.des.Schönen.zur.Kunst,. aber.diesmal. als. alltäglich.demokra-





selbst. als. „Vernunft.ohne. ‚Wiederkehr’“. (S .183).dürftigen.Zeit. auf.die.
Notwendigkeit.einer.tiefergehenden.Auseinandersetzung.mit.der.„techno-
logischen.Katastrophe“. (S .181).unserer.Welt.hinweist .Er.verfolgt.eine.
neue.Auffassung.des.Klassischen,.die.sich.nach.wie.vor.auf.den.Spuren.




Schöne. als. „ökologischen.Gedanken“. (S .183). zu. bedenken . Nach.Ver-
cellone.ist.dies.ein.fruchtbarer.Weg,.um.die.Vernunft.mit.ihrer.Herkunft.
zu.versöhnen.und.die.Schönheit.erneut.als.Anhaltspunkt.unserer.Existenz.
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